19. Dezember


Siehe, es kommt die Zeit, spricht der HERR, daß ich dem David einen gerechten  Sproß erwecken will. 


Jer. 23,5





Es ist geschehn,


was Gott uns einst versprochen,


und es geschieht


auch jetzt, in dieser Zeit:


Der Tag des Herrn,


der längst schon angebrochen,


bricht wieder an,


drum macht die Türen weit!





Wie wird es sein?


Wie kannst du ihn erkennen,


der dir von Gott


dein Heil und Helfer ist?


Wie sieht er aus,


wie sollen wir ihn nennen,


und kommt er nur,


wenn du bereitet bist? -





Er mag als Kind,


als Greisin vor dich treten,


vielleicht als Mensch,


der kein Zuhause hat.


Ganz unverhofft,


vielleicht gar ungebeten,


in Haus und Hütte


und in Dorf und Stadt.





Doch wenn er kommt,


dann werden wir es spüren:


Jetzt ist die Stunde,


eben ist er nah...


Er wird vom Ahnen dich


zum Wissen führen:


In diesem Menschen ist


er selber da!





So halte Ausschau


und die Augen offen,


er kommt gewiß,


er säumt und zögert nicht.


Dann stillt er Ängste dir,


die Sehnsucht, Hoffen...


und schenkt in Furcht


und Dunkelheit sein Licht!





20. Dezember


Wer aber beharrt bis ans Ende, der wird selig werden.


Mt. 24,13





Wir spüren es:


Der Lauf der Zeit wird enden.


Es gilt nicht mehr,


was doch von Anfang galt.


Der Mensch berührt


mit ehrfurchtslosen Händen,


was heilig ist.


Die Welt ist krank und alt.





Selbst nach der Schöpfung


sehn wir Menschen greifen,


wo ihre Hand


ganz neue Wesen schafft,


daß sie Erträge 


und Gewinn ihm reifen.


Doch ohne Gottes Segen,


Geist und Kraft!





So ist der Mensch daran,


das zu zerstören,


was, seit der Christus kam,


geboten ist: 


Die Ehrfurcht, Liebe,


und auf Gott zu hören...


Es gilt das Maß,


das nach dem Nutzen mißt. -





Doch warum fürchten?


Lange ist's versprochen,


daß diese Erde


eines Tags vergeht.


Warum nun ängsten,


wenn es angebrochen?


Wir sehn die neue Welt,


die lang schon steht!





Dort wird's kein Schrecken


und kein Bangen geben;


wir treten staunend nur


und rühmend ein...


Jetzt erst beginnt


das ganze, wahre Leben,


es wird sehr groß,


sehr schön und ewig sein!


